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Sie gehen neue Wege
123 Schüler der Gesamtschule Melsungen verabschiedet

VON CHRISTINE THIERY

Melsungen – 123 Schüler der
Gesamtschule Melsungen ge-
hen nun neue Wege. Am
Montagabend wurden sie fei-
erlich aus der Schule verab-
schiedet. Sie erhielten in der
Aula der Schule die Zeugnis-
se. 59 Schüler werden aus
dem Gymnasialzweig in die
Oberstufe der Geschwister-
Scholl-Schule gehen. 19 Schü-
ler schlossen mit dem Haupt-
schulabschluss ab und 45 mit
der mittleren Reife.

Von den Realschülern ha-
ben 23 die Berechtigung zum
Übergang auf die GSS erwor-
ben. Doch welchen Weg sie
einschlagen würden, das blei-
be jedem selbst überlassen,
sagte Schulleiter Dr. Matthias
Bohn in seiner Abschlussre-
de. Neben der Oberstufe, der
Fachoberschule und der Be-
rufsfachschule hätten sich ei-
nige für eine Lehre entschlos-
sen, was er angesichts des
Nachwuchsmangels im
Handwerk begrüße.

Es gab viel Lob und Aner-

kennung für die Leistung der
Schüler, aber auch für die El-
tern als Unterstützer und die
Lehrer.

Bohn machte den jungen
Menschen Mut für ihren wei-
teren Weg. Er resümierte
über die Generation Z, in die
Soziologen die 16- bis 22-Jäh-
rigen einordnen. Sie stünden
für eine Generation, die mit
dem Internet aufgewachsen
sei. Die stete Präsenz im Netz
zeichne sie sich laut einiger

Studien durch eine niedrige-
re Aufmerksamkeitsspanne
aus. Doch die vermeintliche
Sprunghaftigkeit sei nicht
unbedingt negativ, sondern
eigentlich eine neue Kultur-
technik. Sie könnten in kur-
zer Zeit unglaublich schnell
neue und relevante Inhalte
sichten und präziser als jede
Generation vor ihr finden.
Das gleichzeitige Agieren auf
verschiedenen Plattformen
werde eine Kernkompetenz

der Zukunft sein, machte er
Hoffnung. Er riet ihnen sich
für die Zukunft realistische
Ziele zu setzen, die aber mit
Beharrlichkeit und Freude zu
verfolgen. Viel Glück für die
Zukunft wünschte auch die
Elternbeiratsvorsitzende Kat-
ja Claus den Schülern. Wo
der Weg auch hinführe, sie
sollten sich immer bewusst
sein, dass Familie und Freun-
de sie unterstützten.

Die Schüler der sechs Ab-
schlussklassen bedankten
sich bei Lehrern und der
Schule mit Redebeiträgen.
Die Schulband untermalte
das Programm mit „Dance
with somebody“ und „In the
air tonight.“

Der Förderverein der Schu-
le sorgte für die kulinarische
Versorgung der Gäste. Eltern
und Schüler feierten nach
dem offiziellen Teil. Die bes-
ten Schüler waren in der
Hauptschule Alexander Röse
(Notenschnitt 1,5), Realschu-
le Benjamin Kühne (1,8) und
Gymnasialzweig Sophia
Barth (1,1).

Feierlicher Rahmen: 123 Schüler der Gesamtschule Melsungen bekamen ihre Abschlusszeugnisse bei der feierlichen
Verabschiedung. FOTO: CHRISTINE THIERY

Wusste zu unterhalten. Die Schulband der Gesamtschu-
le. FOTO: CHRISTINE THIERY

Klassenlehrer und Absolventen
.Klasse 10aG, Klassenlehrer
Stefan Rüdiger:

Sophia Barth, Charlotte
Bielefeldt, Nele Braun, Giulia
Forster, Marvin Frommann,
Lena Fuchs, Sophie Gut-
mann, Madeleine Herb, Juli-
an Holzhausen, Klara Kor-
bach, Leonie Kühlborn, Alle-
gra Lach, Johanna Röse, Jana
Schneider, Eva-Maria Wei-
ßenborn..Klasse 10bG, Klassenlehre-
rein Carolin Kopp:

Ben Beekmann, Madita
Böttcher, Jannik Büde, Navtej
Singh Dhaliwal, Johannes-Til-
mann Fraatz, Hanna Fried-
rich, Isabell Hofmann, Katha-
rina Jakobi, Lara Keim, Nata-
sa Kontic, Katharina Laabs,
Maximilian Lerch, Alexander
Ludwig, Johanna Mardorf, Lu-

kas Mattern, Bjarne Metz, Sa-
lina Mikosz, Marie Plasczyk,
Lea Runzheimer, Lea Sarika
Schröder, Kaye-Daniel
Schweinsberg, Till Jonas Steu-
ber, Carina West..Klasse 10cG, Klassenlehrer
Dirk Mardus:

Alexander Paul Brüne, Lena
Eckel, Eileen Eckhardt, Vi-
vienne Fehr, Alisa Gashi, Lau-
ra Grünhaupt, Janne Hedder,
Jana Jelinek, Anna Lena Kai-
ser, Jona Lamparter, Chey-
enne Link, Paula-Johanna
Meyer, Luca Montenegro-Sau-
er, Jette Nagel, Tobias Neu-
bauer, Elia Leon Reißmann,
Marlena Rößler-Hake, Micha-
el Schindewolf, Lena Senn-
henn, Lena Smakulski, Noah
Stransky, Evelin Travkin, Jo-
nas Zintel.

ger, Benjamin Kühne, Jonas
Langheld, Jakob Metz, Luca
Möller, Sila Ödevci, Tom San-
drock, Helene Schade, Diana
Siebert, Samuel Stepputat,
Christina Wagner..Klasse 10bR, Klassenlehre-
rin Juditha Görges:

Greta Alshiq, Nora Berger,
Johannes Berndt, Angelina
Braun, Oliver Burczyk, Tobias
Carlsson, Leonie Dittmann,
Yannik Ditzel, Enja Elcik,
Benjamin Fitozovic, Gabriel
Kirckhefer, Koray Kiziltug,
Tim Löffler, Johanna Mayer,
Felisha-Marie Mörke, Annika
Propf, Johannes Rothhämel,
Laura Marie Sauerwald, Jamie
DavidSchmidt, Johanna Sieg-
mann, Alicia Siegner, Michel-
le Weinreich, Angela Maria
Widrinski, Julian Zilch.

Die Absolventen der Gesamt-
schule Melsungen:.Klasse 9aH, Klassenlehrer
Magnus Koch:

Lorenta Alshiq, Jan Alter,
Joy Anyanwu, Adrian-Bene-
dikt Beckers, Angelina Box-
nick, Alihan Dag, Darlien
Fink, Steven Grisse, Lana
Hendricks, Jasmin Kalusche,
Christian Kares, Sebastian Ka-
res, Ramon Kurik, Silas Pape,
Steven Rojas Taveras, Alexan-
der Röse, Maximilian Schade,
Jan Umbach..Klasse 10aR, Klassenlehre-
rin Julia Dietz: Rene Daniel
Andrei, Anesa Asllani, Nora-
Mara Barzdina, Dustin Baum,
Niklas Bernhardt, Alina Beth-
ke, Henrik Bräuer, Erian
Friedrich, Andre Jutzi, Tom
Klabunde, Max Henning Krö-

Schulz und Spurek stehen treu zur SPD
Seit 50 Jahren ist Bernhard Schulz Mitglied der SPD und seit
40 Jahren Werner Spurek, beide aus dem Ortsverein Elbers-
dorf. Solidarität, Gerechtigkeit und Frieden seien die Werte
der SPD, sagte die stellvertretende Unterbezirksvorsitzende
Monika Vaupel in einem historischen Rückblick. Von links:
Monika Vaupel, Werner Spurek, Bernhard Schulz und Detlev
Wischniowski. and FOTO: PRIVAT

Der Tag, an dem Cooper
starb

Ein Sturz von der Klippe -
letzte Gedanken - und dann
nichts mehr. Coopers Leben
ist verlöscht. Freunde und Fa-
milie bleiben trauernd zu-
rück mit der quälenden Fra-
ge, warum Cooper Selbst-
mord begangen hat. Das er-
scheint die einzige logische
Erklärung für seinen Tod.
Langsam nähert sich der Le-
ser dem Leben dieses jungen
Mannes, seiner Entwicklung
vom wilden Partygänger zum
verantwortungsvollen Schul-
absolventen mit hoffnungs-
vollen Aussichten auf seine
Zukunft. Vor allem seine
Freundin Libby glaubt nicht
an Selbstmord. Sie beginnt
damit, Coopers letzten Tag zu
rekonstruieren, und stößt da-
bei auf ein erstaunliches Fa-
miliengeheimnis. Die Ge-
schichte spielt an einer ame-
rikanischen High-School mit
entsprechenden typischen

Rahmenbedingungen. Doch
im Kern dreht sich die Ge-
schichte um die überall glei-
che Suche nach Liebe und An-
erkennung, die zerstöreri-
sche Macht von zu viel Geld
und Langweile, und um fatale
Folgen davon, etwas zu ver-
schweigen, was nicht ver-
schwiegen werden dürfte.
Wer sich für psychologische
Hintergründe interessiert,
findet hier genügend Stoff
zum Nachdenken. zll

Rebecca James: Der Tag, an
dem Cooper starb, Taschen-
buch 430 Seiten, empfohlen
ab 14 Jahren, ist erschienen
bei cbj Random House; kostet
9,99 Euro.

BUCHTIPP

Lotte Schüler

Zweikampf um
musikalischen Sieg

Konzert Hörsport in Spangenberg
Akkordeon und der gesam-
ten Saxofonfamilie werden
sie ihr Publikum auf eine Rei-
se in sowohl bekannte als
auch unbekannte Welten
mitnehmen. Der „Barbier
von Sevilla“ wird ebenso ge-
konnt in Szene gesetzt wie
ein Tango oder Smetanas
„Moldau“.

Das Konzert ist eine Veran-
staltung aus der Reihe I-Kul-
tur in Zusammenarbeit mit
dem Landeswohlfahrtver-
band Hessen und auch geeig-
net für Menschen mit Handi-
cap. Eine Stunde vor Konzert-
beginn gibt es Bewirtung mit
Eis und Getränken. Die Ti-
ckets kosten sechs Euro. lhn

Vorverkauf: Tel. 0561/
98839399, HNA-Geschäftsstel-
len und Touristinfos der Region.
Online-Shop: kultursommer-
nordhessen.de; Weiterer Termin:
Sonntag, 21. Juli, Gudensberg,
Freilichtbühne, Open Air, 16 Uhr.

Spangenberg – Eine Bühne
voller Instrumente, zwei Mu-
sikerinnen und ein spannen-
der Zweikampf um den musi-
kalischen Sieg: Am Sonntag,
7. Juli, findet im Spangen-
berg, Schloss im Rittersaal
das Familienkonzert Hör-
sport statt. Beginn ist um 15
Uhr.

Das Konzert für die ganze
Familie ist laut Ankündigung
so konzipiert, dass alle Fami-
lienmitglieder ab drei Jahren
mittanzen, mitsingen und
turnen können.

Mitmachen sei ausdrück-
lich erwünscht, heißt es wei-
ter. Die Musikerinnen Kerstin
Röhn und Elisabeth Flämig
sowie der Ohrfuchs vom „Mu-
sik- und Turnverein“ werden
mit ihren Musik- und Sport-
übungen gezielt die Sinne der
jungen Zuschauer anspre-
chen. Mit einem Instrumen-
tarium von Klarinette, Flöte,

Laden zum Mitmachen ein: Die Musikerinnen Kerstin Röhn
und Elisabeth Flämig. FOTO: PRIVAT

Mobil und sicher unterwegs
Programm für Senioren im Straßenverkehr

Fahrrad unterwegs sind,
heißt es in der Pressemittei-
lung.

Vorstellung des Pro-
gramms am Montag, 15. Juli,
18 Uhr, Mehrzweckraum
über der Stadtbücherei in
Melsungen. ddd

nen Gruppen alle Fragen
rund um die Mobilität be-
sprechen.

Die Seminare sind für alle
interessant, ganz gleich, ob
sie überwiegend zu Fuß, mit
öffentlichen Verkehrsmit-
teln, mit dem Auto oder dem

Das Programm will helfen,
Menschen ein Leben lang si-
cher und mobil zu halten.

Ein Bestandteil des Pro-
gramms sind Seminare für
Verkehrsteilnehmer ab 50
Jahre. Angeboten werden
Veranstaltungen, die in klei-

Melsungen – Sicher mobil –
das ist ein Programm des
Deutschen Verkehrssicher-
heitsrates und seiner Mitglie-
der. Es wird unterstützt vom
Bundesministerium für Ver-
kehr und digitale Infrastruk-
tur.


